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Bad Segeberg, 19.11.2024  
 
 

Schon seit längerer Zeit stehen mit den Depotantipsychotika Arzneimittel 
für die Erhaltungstherapie von Schizophrenie bei erwachsenen Patienten 
zur Verfügung, die stabil mit oral angewendeten Antipsychotika eingestellt 
wurden. 
Zuletzt ist mit Datum 01.06.2024 ein weiteres Aripiprazol-
Depotantipsychotikum mit längerem Dosierungsabstand auf den Markt 
gekommen. 
Es bestehen deutliche Preisunterschiede in den Tagesdosiskosten der 
verfügbaren Depotantipsychotika. Einen entsprechenden Vergleich finden 
Sie unter kvsh.de/Praxis/Verordnungen/Arzneimittel  
 

Empfehlungen für eine wirtschaftliche Verordnungsweise: 
1. Hinsichtlich der Wirksamkeit gibt es keine relevanten Unterschiede 

zwischen oralen oder Depotantipsychotika.(1)                                 
Orale atypische Antipsychotika sind deutlich günstiger als die 
entsprechenden Depotpräparate. Verordnen Sie daher atypische 
Antipsychotika möglichst in einer oralen Darreichungsform. 

2. Falls die Depotform zur Einhaltung der Therapietreue erforderlich sein 
sollte, verordnen Sie bitte vorrangig Paliperidon als Generikum mit 
einer Dosis von 1x monatlich ohne aut-idem-Kreuz nach vorheriger 
Einstellung gemäß Fachinformation. 

 
 
Für Fragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung: 
Cornelius Aust, Beratungsapotheker der KVSH: 04551 883 351 
Alf Richter, Beratungsapotheker der AOK NordWest: 0800 2655 506380 
 
 
 
 
 

(1) DGPPN e.V. (Hrsg.) für die Leitliniengruppe: S3-Leitlinie Schizophrenie. Langfassung, 2019, Version 1.0, 
zuletzt geändert am 15. März 2019, in Überarbeitung 

https://www.kvsh.de/fileadmin/user_upload/dokumente/Praxis/Verordnungen/Arzneimittel/AM_A_Z/Preisliste_Depotantipsychotika.pdf
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